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Steffen Liebig mit der Ehrenmedaille der GWJF ausgezeichnet

Anlässlich seines 70. Geburtstages im April 
2014 hat die GWJF, nach einem einmütigen 
Beschluss des Vorstandes

Herrn Dipl.-Ing. Steffen Liebig,
Präsident des Landesjagdverbandes Thüringen 
e.V., die Ehrenmedaille der GWJF verliehen.

Damit würdigt die Gesellschaft die Verdienste 
des Jubilars, die er, in Einheit von Tradition und 
Moderne, im Jagdwesen der Bundesrepublik 
und insbesondere im Lande Thüringen, mittels 
seines vielschichtigen Tun und Handelns er-
worben hat. 
Schon von Jugend an mit der Natur, mit Feld, 
Wald, Wild und Jagd verbunden, findet das 
Weidwerk sein Interesse und seine Huldigung. 
Dem entsprechend und einer Berufung gleich-
kommend wählte ihn die Jägerschaft des Krei-
ses Jena/Th., im Jahre 1993 erstmalig zu ihrem 
Kreisvorsitzenden. 

Bis in die Gegenwart übt der Jubilar diese 
Funktion aus und nimmt sie somit in seiner 
6. Legislatur mit hoher Basisbezogenheit wahr. 
Bereits vier Jahre später war sein Grad an Be-
kanntheit im Lande so gewachsen, dass er 1997 
zum Vize-Präsidenten des Landesjagdverban-

Übergabe von Urkunde und Medaille durch Prof. Dr. 
H.-J. Schwark (rechts) an den Jubilar
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des Thüringen gewählt wurde. Dieser Nominie-
rung folgte im Jahre 2002 die Wahl zum Präsi-
denten und per Funktion die Berufung in das 
Präsidium des DJV, mit Fortsetzung bis in die 
Gegenwart. Als Präsidiumsmitglied des DJV 
ist Herr Liebig für das jagdliche Brauchtum, 
das immaterielle Kulturgut Jagd und für die Zu-
kunftswerkstatt des Verbandes zuständig. 

Unserer Gesellschaft trat Steffen Liebig 1993, 
dem 2. Jahr nach ihrer Gründung bei. Dieser 
Schritt hatte den Wunsch und das Bedürfnis 
nach Erkenntnisgewinn und Mitgestaltung zur 
Grundlage. Die Zeit des Eintrittes hat eine Pa-
rallelität zum gleichzeitigen Erwerb der Mit-
gliedschaft des Landesjagdverbandes Thürin-
gen in unsere Gesellschaft. Gemäß ihrer Sat-
zungen standen und stehen beide Organisatio-
nen (LJV/Th./GWJF) in der moralischen Pflicht 
der Pflege waidgerechter Traditionen, die im 
Jahre 1795 von Johann Matthäus Bechstein in 
Form der „Societät für Forst- und Jagdkunde“ 
in Waltershausen/Thür. erstmalig weltweit ge-
gründet wurde. Diese Gegebenheit hatte zur 
Folge das bereits 1995 eine erste von beiden 
Organisationen getragene und anderen Körper-
schaften unterstützte Vortragsveranstaltung mit 
internationaler Beteiligung stattfinden konnte.
Sie war dem 200sten Jahrestag der Gründung 
der „Societät“ gewidmet, hatte eine Festsit-
zung und ein zweitägiges, dem Schalenwild 
gewidmetes Symposium zum Inhalt. Sie kam 
im thüringischen Friedrichroda zur Durchfüh-
rung. Heute kann diese Tagung als Auftakt zur 
Partnerschaft für ein gut funktionierendes Mit-
einander beider Organisationen angesehen wer-
den. 
Unter der Präsidentschaft von Herrn Steffen 
Liebig fanden zwischenzeitlich mehrere, in 
Gemeinschaft getragene Veranstaltungen statt, 
die im April 2015 in Bad Blankenburg/Th., als 
Internationales Symposium, mit der Thematik 
„Methoden säugetierkundlicher und ornitholo-

gischer Feldforschung“ ihre Fortsetzung haben.
Langfristig stabil und inhaltlich ergebnisträch-
tig ist die Zusammenarbeit des LJV mit wis-
senschaftlichen Einrichtungen und Organisati-
onen. So sind u. a. zu nennen: die beispielhaft 
wirkende ,,AG Artenschutz Thüringen“, .das 
„Thünen-Institut Eberswalde“, die „Fakultät für 
Forstwissenschaften der TU Dresden“, die „FH 
Erfurt“ und das „Mitteleuropäische Institut für 
Wildtierökologie Brno-Nitra-Wien“.
Die gemeinsamen Tagungen „Jagd und Natur-
schutz“ der AG Artenschutz und der LJV Thü-
ringen bedürfen der besonderen Erwähnung, da 
diese Veranstaltungen für Deutschland einma-
lig sind, die Ergebnisse weit ausstrahlen und 
Konflikte abbauen helfen. Ein bemerkenswer-
tes Resultat ist das im Auftrag beider Verbände 
durch M. görner 2009 herausgegebene Werk 
„Atlas der Säugetiere Thüringens“.
Bereits weit vor der Übernahme der Präsident-
schaft des Landesjagdverbandes Thüringen 
widmete sich Steffen Liebig intensiv der Aus-
und Weiterbildung der Jägerschaft als eine der 
wichtigsten Säulen der Verbandsarbeit. 
Als maßgebliches Instrument der Leitungstä-
tigkeit innerhalb des LN verdient schließlich 
das Verbandjournal „Thüringer Jäger“ seiner 
Nennung. In monatlicher Folge informiert und 
orientiert das geschäftsführende Präsidium die 
Mitglieder des Verbandes über wichtige Neue-
rungen. Dieses sowohl an verbandsinternen Ge-
schehnissen als auch an solchen von überregio-
naler Bedeutung.

Vorstand und Mitglieder der GWJF gratulieren 
Herrn Steffen Liebig zum Geburtstag und zu 
der Auszeichnung sehr herzlich! Sie wünschen 
gute Gesundheit und persönliches wie famili-
äres Wohlergehen sowie weiterhin innovativ-
konstruktives, von Erfolgen gezeichnetes Den-
ken und Handeln.

hans-JoachiM schwark und MichaeL stuBBe




